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Extrait du Bulletin de l'Acadénne des Sciences de Cracovie. 
Classe des Sciences Mathématiques et Naturelles, Série B: Sciences Naturelles. 


O t. zw. odruchach dotykowych Munka i o odruchu skór- 

nym podeszwowym.— Die sog. Berührungsreflexe Munks 

und die reflektorische Zehenbeugung bei Reizung der 
Fußsohle. 


Memoire 


de MM. A. BECK et 6. BIKELES, 


présenté par M. N, Cybulski m. t. dans la séance du 10 Octobre 1910. 


H. Munk spricht sehr oft in seinen bekannten Publikationen 
von ,Berührungsreflexen“ schlechthin, die er als kortikale Reflexe 
ansieht. Tatsächlich handelt es sich um ganz spezielle. vom Dor- 
sum der Pfote auslösbare Bewegungserscheinungen. welche 
nach Exstirpation einer Extremitätenregion der Großhirnrinde auf 
der kontralateralen Seite sieh nieht mehr erzeugen lassen. 

Der Umstand, daß Munk von „Berührungsreflexen“ als von 
kortikalen Reflexen im allgemeinen sprieht, hat mehreren Forschern 
Veranlassung gegeben, dieselben mit den klinisch beim Menschen 
bekannten Hautreflexen zu identifizieren und eine vermeintliche 
Stütze dafür finden zu wollen. daß die Hautreflexe beim Menschen 
(im Gegensatze zu den Sehnenreflexen) kortikale Reflexe seien. 

Es sei nun vor allem darauf hingewisen. daß die Deutung eines 
bei Unterbrechung der kortikomuskulären Bahnen überbaupt nicht 
mehr konstatierbaren Bewegungsphänomens (des Munk’schen Phä- 
nomens) als Reflex beim Tier große Vorsicht erheiseht, u. z. umso 


mehr als auch der Bewegungseffekt daselbst — wenigstens im 
Sprunggelenk — ein sehr wechselnder ist (bald als Plantar- bald 


als Dorsalflexion). 

Besonderes Gewicht legen wir aber auf das verschiedene Ver- 
halten des M unk’sehen Phänomens (der s. g. ,Berührungsreflexe“) 
einerseits und eines unzweifelhaften, von der Sohlenhaut auslösba- 
ren Reflexes andererseits. 

Nur die von der Sohlenhaut. auch beim Hunde, auslösbare re- 
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flektorische Bewegung ist sowohl bezüglich der reflexogenen Zone 
als auch hinsichtlich der Form der erfolgten Bewegung (Zehen- 
beugung, event. Dorsalflexion im Sprunggelenke) identisch. mit dem 
Plantarreflexe beim Menschen. Hingegen hat das Munk’sche Phä- 
nomen weder Auslüsungszone noch Bewegungseffekt mit dem kli- 
nischen Plantarreflexe gemeinschaftlich. 

Das Munk’sche Phänomen (,Berúhrungsreflex“) und der Re- 
flex von der Sohlenhaut verhalten sich auch sehr verschieden nach 
Exstirpation der psyehomotorischen Region der Hirnrinde. Nach 
einseitiger, von uns in vielen Versuchen vorgenommener Exstir- 
pation der psychomotorischen Rindenregion verschwindet auf der 
kontralateralen Seite das vom Fußrücken erhaltbare Munk’sche 
Phänomen, während der von der Planta auslösbare Reflex nicht 
nur. erhalten bleibt, sondern sogar noch lebbafter auf der der Ex- 
stirpation gegenüberliegenden Extremität auftritt. Dies zeigte sich 
konstant in zahlreichen Versuchen. 

Wir injizierten ferner im Laufe der Beobachtungszeit den Hunden, 
denen die psychomotorische Region einseitig exstirpiert worden war, 
subkutan 0:02—0:04 Morphin. mur. Unter dem Einfluß von Morphin 
erfuhr der von der Sohlenhaut auslösbare Reflex eine wesentliche 
Steigerung, und die bedeutendere Lebhaftigkeit dieses Reflexes ge- 
rade auf der der Exstirpation kontralateralen Seite kam nun viel 
exquisiter, als bei Untersuchung ohne Morphin zum Vorschein. 
Hingegen verschwand das Munk’sche Phänomen während der 
ganzen Dauer der Morphiumnarkose auch auf der der Exstirpa- 
tion homolateralen Seite. 

Wir formulieren unsere diesbezüglichen Ergebnisse folgender- 
maßen: 

a) Die reflektorische Zehenbeugung beim Hund, auslösbar von 
der Planta aus, ist trotz ihrer unzweifelhaften Homologie mit dem 
Plantarreflex des Menschen bestimmt kein kortikaler Reflex. 

b) Unter der Einwirkung von Morphin in mäßiger Gabe wächst 
die Lebhaftigkeit unserer reflektorischen Zehenbeugung, besonders auf 
der der Exstirpation der psychomotorischen Region kontralateralen 
Seite bedeutend an. Haut- und Patellarreflexe sind überhaupt leb- 
haft. Nur das Munk'sche Phänomen allein verschwindet dabei. 

e) Für das Munk’sche Phänomen, welches nur an der bezüg- 
lich der Innervationsverhältnisse ganz intakten Extremität er- 
haltbar ist, welches kein Analogon beim Menschen hat, ferner in 
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der Form des Reflexes im Sprunggelenke nicht gleichfórmig ist 
und unter mäßiger Morphinwirkung — abweichend von allen an- 
deren Hautreflexen — verschwindet, ist dessen reflektorische Natur 
nicht genügend dargetan. 

Zum Schluß berühren wir noch die Frage des Parallelismus 
zwischen Sehnen- und Hautreflexen. Bei cerebralen Hemiplegien 
beim Menschen ist bekanntlich das Verhalten von Sehnen- und 
Hautreflexen ein ganz differentes, u. z. beobachtet man Steige- 
rung der Sehnenreflexe bei Schwächung, resp. bei Schwund 
der Hautreflexe auf der dem Herde kontralateralen Seite. Beim 
Hunde dagegen sind, wie unsere Versuche zeigen, auch die Haut- 
reflexe auf der der Exstirpation entgegengesetzten Seite gesteigert, 
und es besteht somit daselbst ein vollständiger Parallelismus zwi- 
schen Sehnen- und Hautreflexen. 

Auf Grund dessen sind wir geneigt, auch beim Menschen die 
spinale Theorie der Reflexe, selbst für die Hautreflexe, anzuerkennen, 
und meinen, daß beim Menschen bezüglich der Hautreflexe (welche 
gewöhnlich mit einer ausgesprochenen Empfindung einhergehen) nur 
der kortikale Einfluß auf den spinalen Reflexbogen eine Zunahme 
und größere Bedeutung erlangte. 


Prof. Dr. K. Twardowski 
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Les livraisons du «Bulletin International» se vendent séparé- 
ment, — Adresser les demandes A la Librairie «Spólka Wydawnicza 
Polska», Rynek Gł., Cracovie (Autriche). 
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